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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSV Donndorf-Eckersdorf : TTC Mainleus VI 
Dienstag, 05.03.2024, 20:00 Uhr

TSV Donndorf-Eckersdorf gegen TTC Mainleus VI 8:2

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Heimteam des TSV Donndorf-Eckersdorf, als
Michael Fraunholz das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC
Mainleus VI bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7
(Bayerischer TTV - Oberfranken-West) musste der Gastverein in seinem 9. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Fraunholz und Popp, die ihre
Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Schon nach 114 Minuten war das umdatierte Spiel
beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Mit 3:1 gewannen Fraunholz / Popp gegen Häfner / Träger und gaben
dabei nur einen Satz ab. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Müller / Pretzel bei ihrer 1:3-Niederlage von Kaske / Dünkel
dann doch niedergerungen worden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Michael Fraunholz gelang es, Christoph Häfner im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Stephan
Popp besiegelte mit einem 11:2, 11:7, 9:11, 11:8 gegen Sebastian Kaske einen Punkt für sein Team.
Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Rolf Müller
hatte seinen Gegner Lenard Dünkel beim klaren 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu
rütteln. Ausreichend spielerische Mittel hatte Susanne Pretzel letztlich an der Hand, um Maximilian
Träger zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael Fraunholz beim 3:0 von
Sebastian Kaske. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das
Heimteam vorzeitig fest. Stephan Popp hatte wenig später gegen Christoph Häfner bei seinem Sieg
in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:4 für Popp und 2:13
für Häfner seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Rolf Müller war in der Partie gegen Maximilian Träger
nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 8:1. So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Susanne Pretzel gegen Lenard
Dünkel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Lenard Dünkel jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch mit 11:3, 11:6, 9:11, 6:11, 6:11. Die beiden Teams verließen mit einem 8:
2-Erfolg für den TSV Donndorf-Eckersdorf die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Donndorf-Eckersdorf am 15.03.2024 gegen den TTC
Mainleus V möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
16.03.2024 gegen die SpVgg Wonsees III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Donndorf-Eckersdorf

Doppel: Fraunholz / Popp 1:0, Müller / Pretzel 0:1 
Einzel: M. Fraunholz 2:0, S. Popp 2:0, R. Müller 2:0, S. Pretzel 1:1 

 TTC Mainleus VI
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Doppel: Häfner / Träger 0:1, Kaske / Dünkel 1:0 
Einzel: S. Kaske 0:2, C. Häfner 0:2, M. Träger 0:2, L. Dünkel 1:1


